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    Praxis begleitung sprotokoll in der Fachweiterbildung Intensiv und Anästhesiepflege   

      Innerhalb der  praktischen Weiterbildung  gemäß der Verordnung über die Weiterbildung in Gesundheitsfachberufen vom 18. März    

      2002 /01.12.21 (NdsGVBl    Nr. 10/2002 ausgegeben am 26.03.2002); § 3 Abs. 6  

     Name:______________________  Kurs: _______                                               Einsatzdauer vom: _______ bis: _________                

     Abteilung / Station:  _____________________                                               Datum / Zeit / Std.: ____________________            

       Situationsbeschreibung:  

     Pat.       

            

Alter  Geschlecht           Diagnose / OP  

Elektiveingriff ( E ) Notfalleingriff (N ) 

Narkoseverfahren /ASA -Klassifizierung  

1.     

2.     

       SMART - Ziel  oder Schlüsselfrage:  

 

 

       Organisation der praktischen Begleitung / Methodenwahl :   

im laufenden Arbeitsprozess                        an einem oder mehreren Patienten   an Einzelmaßnahmen           

      Dokumentation/ Beobachtung während der Pflegeintervention:  

Arbeitsplatzvorbereitung   Patientenübernahme   Narkoseeinleitung/ -führung   
- Narkosewagen  

- Medikamente  

- BTM  

- Intubationsmaterial (Tubus,  

  Laryngoskop, Spatel,  

  Cuffdruckmesser)  

- Venöser Zugang  

- ZVK  

- Arterie  

- PDK  

- DK  

-  

 - Vorstellung der PFK  

Identifikation  

- Pat. Akte  

- Pat. Armband  

- Anästhesieeinwilligung  

- OP Einwilligung  

- OP Ort / OP Art  

- OP Narkoseverfahren  

- Blutkonserven  

- OP Gebiet  

  (Kennzeichnungen Haut ) 

- 

 - Intubationsassistenz  

- Überwachung  

- Nachbereitung  

- Extubationsassistenz  

 

Hygiene, Arbeitsschutz   

- Arbeitsbereich  

- Umfeld  

- Patient  

- Flächendesinfektion  

- Händedesinfektion  

- Instrumentendesinfektion  

 

Gerätesicherheit   Patientenstatus   Sicherheit   

- Check Narkosegerät (lt. 

Herst.)  

- Monitoring  

- Absaugeinrichtung  

- Wärmemanagement  

- Oxylog  

- Wärmeschrank Infusionen  

- Sahara  

- Reanimation  

 

 

 

 - Prämedikation  

- Mallampatie  

- ASA  

- Zahnstatus  

- Kommunikation ( Brille,    

   Hörgeräte, Fremdsprachigkeit)   

- Bewegungseinschränkung                       

- Nüchternheit  

- Allergien  

- Schmuck   

 - Patient Lagerung  

- Patient Transport:  

  ° in den Einleitungssaal  

  ° in den OP  

  ° in den AW R/ IPS  

- Medikamente (BTM)  

- Material (Spitzabwurf)  

- Übergabe an den AWR/IP s  

 

Kommunikation   

- Patient  

- Team Anästhesie  

- Team OP  

- Team Time Out  

 

Hinweise:  
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Beratung und Selbstreflektion:   Kompetenz - 

bewertung                                     

Vereinbarungen zur Lernförderung  

Kriterien   0 1 2 3 I= Informationsbeschaffung                                     

Ü= Übung; T= Theoretische Inhalte 

wiederholen; A= vertiefende Anleitung; E= 

Empfehlung - Lernberatung  

   
   

   
   

   
   F
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Erkennt Ressourcen, Probleme und handelt entsprechend     S       

F     

Kann  zielgerichtet beraten und anleiten  S       

F     

Führt Handlungen fachlich korrekt aus  S       

F     

Kann Informationen filtern und weitergeben/ Übergabe  S       

F     

Weist theoretische Kenntnisse auf, Fachsprache benutzt  S       

F     

M
e
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e
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p
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n
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Arbeitet selbstständig und strukturiert  S       

F     

Wendet Hygienerichtlinien Hände/Flächendesinfektion/ISO  S       

F     

Pat. Sicherheit, Fixierung sicher, Geräteeinweisung erfolgt  S       

F     

Arbeitet umsichtig und zeigt manuelle Geschicklichkeit  S       

F     

Konzepte werden angewendet z.B Kinästhetik, Bobath  S       

F     

Dokumentiert Beobachtungen PPL, Pflegebericht, Score  S       

F     

So
zi

al
e

 
–

 P
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Erkennt soziale und psychische Bedürfnisse  S       

F     

Kommuniziert angemessen mit Pat.  / Angehörige/ MA  S       

F     

Zeigt Empathie/ Einfühlungsvermögen  S       

F     

Kann  Handlungen von anderen o. sich selbst reflektieren  S       

F     

Erkennt eigene Grenzen  S       

F     

Handelt verantwortungsbewusst und ist verlässlich  S       

F     

Kann  mit schwierigen Situationen umgehen  S       

F     

Beachtet persönliche Hygiene  S       

F     
          S = Selbsteinschätzung    F = Fremdeinschätzung                                   Gesamtpunktzahl:                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

          0 Punkte = erhebliche Mängel/ nicht erkennbar ; 1 Punkt = unzureichend, einige Ansätze; 2  Punkte = durchschnittlich, Anforderungen teilweise erfüllt ; 3 Punkte = vollumfänglich erfüllt        

Abschluss und Reflektion:  

 

        

                  ________________________                                ________________________  

                      Unterschrift FWBTN                                           Unterschrift FWB I/A Leitung  

                  /57 

 


